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Busi ness Engi neeri ng

Sehr geehrter Herr Prof. Österl e

I ch nehme Bezug auf I hre I nserate vom 6. März i n der NZZ und i m St. Gall er Tagbl att,  i n denen Si e
ei nen Assi stenten für das Forschungsprogramm "I nfor mati onsmanagement 2000" suchen.

Al s ei nen der Themenschwerpunkte haben Si e dabei  den Begri ff " Busi ness Engi neeri ng" ver wendet.
Nun i st mi r ni cht bekannt,  wel chen I nhal t Si e di esem Begri ff zuordnen.

Der guten Ordnung und der wi ssenschaftl i chen Wahrhei t hal ber möchte i ch Si e darauf auf merksam
machen, dass sowohl  der Begri ff " Busi ness Engi neeri ng" al s auch der Begri ff " Busi ness Engi neeri ng
Systeme" berei ts 1987 für ei ne ergänzende vol ks− und betri ebswi rtschaftl i che Betrachtungs− und
Handl ungswei se gewähl t wurden. Di ese Begri ffe exi sti erten damal s noch ni cht.

Während i n den " Busi ness Engi neeri ng Systemen" di e grundl egenden Techni ken beschri eben si nd,
steht der Begri ff " Busi ness Engi neeri ng" für di e akti ve Anwendung di eser Techni ken. Di e Struktur und der
I nhal t der " B' E − Systeme" wurde von 1988 bi s 1992 i n ei ner ersten Phase al s Konzentrat dokumenti ert
und das Copyri ght der rund 200 Darstell ungen al s " Tool s for Busi ness Admi ni strati on" i m
Copyri ghtregi ster i n Washi ngton ei ngetragen. Ei ni ge Unterl agen fi nden Si e anbei .

Der I nhal t er wei tert di e konventi onell en wi rtschaftswi ssenschaftl i chen Paradi gmen vergl ei chbar mi t
dem Backsl ash (\) i m Computerberei ch. Er führt zu neuen Mögli chkei ten und Lösungen − ohne i hn geht' s
ni cht. Es würde zu wei t gehen, an di eser Stell e auf all e El emente der B' E−Betrachtungswei se ei nzugehen.
Darum möchte i ch es hi er auf ei nem ri chtungswei senden Aspekt bel assen. Wi chti g i st bei  di esem, dass i n

i hm nach den Ressourcen ei ner Organi sati on und deren Ver wendung gefragt wi rd. Darauf gi bt es
verschi edene Ant worten. Si e führen vom Wi rkungsgrad ei nes Wi rtschaftssystems ( Erfol gs− und
Bil anzprofil ) bi s zum quanti tati ven Netzwerk, mi t dem zum Bei spi el  das gesamte " Mehr wertsteuersystem"
Probl eme bekommt. Es wi rd zu ei nem " MI S",  mi t dem sowohl  auf strategi scher al s auch auf operati onell er
Ebene wi rtschaftl i che I nterakti onen ausserordentl i ch effekti v und effi zi ent gepl ant und reali si ert werden
können. I n l ogi scher Konsequenz wi rd auch noch ei n System zur ganzhei tl i chen rati onal en
Werteerfassung berei tgestell t,  i n dem di e i mmer wi chti ger werdenden i mmateri ell en Werte quanti fi zi ert
werden. Dami t i st ei n bl i nder Fl eck der konventi onell en Lehre el i mi ni ert.
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Für di e Ent wi ckl ung, Dokumentati on und den Schutz habe i ch bi sher über Fr.  400' 000. −− aufgewendet
und rund 350 Personen mi t schri ftl i chen Unterl agen dokumenti ert.

Auch habe i ch mi ch während den l etzten fünf Jahren 1 6 mal  an verschi edene Kor yphäen der HSG
gewandt und si e,  sowei t es mögli ch war,  über den I nhal t i nfor mi ert und um Unterstützung gebeten. Das
Ant wortspektrum rei chte von i nteressant über abl ehnend oder ni chtssagend bi s zu " kei ner Ant wort".

Den Vogel  abgeschossen haben dabei  ausgerechnet di e " Ethi ker",  al s si e mi r schri ftl i ch bestäti gten,
dass das "I nsti tut weger sei ner spezi fi schen Zi el setzung ni cht mi t entgel tl i chen Beratungsdi ensten i n
Zusammenhang gebracht werden möchte".  Wi e wenn di e pri vat fi nanzi erte Ent wi ckl ung ei nes bi sl ang
fehl enden Massstabes für i mmateri ell e Güter negati v und di e staatl i ch subventi oni erte Beschäfti gung mi t
" Fragen ei ner phil osophi schen Ethi k" ( Zi tate aus Bri ef vom 1.  3.  91) posi ti v zu werten wären. Der Papst und
Galil eo Galil ei  l assen offensi chtl i ch auch heute noch grüssen.

Um wi eder i n das Jahr 1993 zurückzukommen:  Di e B' E−Systeme si nd ei n " Upgrade" ei nes
Betri ebssystems für Unternehmen. Si e si nd urheberrechtl i ch geschützt und zusätzl i ch auch noch
ei ngetragen. Bei  der Ver wendung i n wi ssenschaftl i chen Werken muss der Urheber angegeben werden
und ei ne wi rtschaftl i che Nutzung i st ohne Li zenz ni cht gestattet.

Fall s Si e i n I hrem Programm "I nfor mati onsmanagement 2000" Darstell ungen aus mei nen
B' E−Systemen ver wenden möchten, soll ten wi r uns vorgängi g darüber unterhal ten. I ch bi n i mmer an der
Abrundung, der Wei terent wi ckl ung und prakti schen Anwendung i nteressi ert.  Von spezi ell em I nteresse i st
dabei  di e Unterstützung durch entsprechende Si mul ati ons− und Opti mi erungsprogramme.

Gerne er warte i ch I hre Stell ungnahme und verbl ei be mi t
  freundli chen Grüssen
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